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Bekanntmachung .
Ar. 58 202 a . Die völlige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betr.

Aus Anlaß des gestern verkündeten Ortsstatuts über die Einführung
der völligen Sonntagsruhe weisen wir , um Jrrtümer vorzubeugen , auf die
Bestimmung des 8 41 » der Gewerbeordnung hin , wonach in der Zeit ,
während der die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern im
Handelsgewerbe an Sonn - und Festtagen untersagt ist, i« offenen Ver¬
kaufsstellen ein Gewerbebetrieb an diese» Tagen nicht stattfinden
darf.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Schaible . Koch .

Bekanntmachung .
Ar. 52 876. c. Den Verkauf und das Werfen von Papierschlangenrc .

auf den Meßplätzen betreffend.
Für die Dauer der Frühjahrsmesse wird hiermit auf Grund

der 88 » O, 108 Ziffer 5 P .St .G .« ., 8 » 60 Ziffer 11 R .St .G .B .
folgendes angeordnet :

1 . Der Verkauf von Papierschlangen und Konfetti in Meß -
stiinden und durch Hausierer ist untersagt .

S. Das Werfen mit Papierschlangen und Konfetti ans den
Metzplatzcn ist verboten .

Znwiderhandlnngen werde » ans Grund obiger Bestimmungen
bestraft .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1911 .

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .
Billmaier .

Bekanntmachung.
Nr. 56 273. H . Die Maul - und Klauenseuche in Wiesental betr.

In Wiesental (Amt Bruchsal ) ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Die 88 S7—59 der V .O . vom 19 . Dezember 1895 wurden in Kraft
gesetzt .

Zugleich wurden für die benachbarten Gemeinden Huttenheim , Philipps¬
burg, Hambrücken und Neudorf Sperrmaßregeln gemäß 8 61 der oben¬
genannten V .O . angeordnet .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1911 .
Großh . Bezirksamt .

v . Seubert .

Bekanntmachung.
Nr . 57 636 . IV . Frühjahrsimpfung 1911 betreffend .

Die unentgeltliche Impfung der Kinder des Stadtteils Beiertheim
findet am

Mittwoch , den 7 . Juni 1SI1 , nachmittags 4 Uhr ,
durch Großh . Bezirksarzt I , Herrn Medizinalrat Dr . Kaiser hier , in der
Turnhalle des Stadtteils Beiertheim statt.

Geimpft muß werden :
1. jedes Kind vor Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden

Kalenderjahres , sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden hat ;

2 . jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat¬
schule innerhalb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zurückgelegt, sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den
letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat
oder mit Erfolg geimpft worden ist ;

3 . ältere , impfpflichtlge Kinder und Zöglinge , welche noch nicht oder
schon einmal oder zweimal , jedoch ohne Erfolg gennpft wurden .

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , deren Kinder und Pflegebefohlene
dem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben, werden an Geld bis zu
SO Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft . Für Kinder , welche von
der Impfung wegen überstandener Blattern oder früherer Impfung befreit sein
sollen oder zurzeit ohne Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden
können , sind die ärztlichen Zeugnisse , letzterenfalls mit genauer Angabe
des Grundes , weshalb und auf wie lange die Impfung unter¬
bleiben darf, dem Jmpfarzt (Großh . Bezirksarzt) vorzulegen. Ferner muß
in den Zeugnissen Vor - uno Zunamen und das genaue Geburtsdatum des
Kindes angegeben werden .

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeiden zu der von dem
Jmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachschau gebracht werden .

Aus einem Hause , m welchem ansteckende Krankheiten , wie Scharlach ,
Masern , Diphtherie , Krupp , Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartige Entzündungen
oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden .

Die Kinder müssen zum Impftermine mit rein gewaschenem Körper
und mit reinm Kleidern erscheinen.

Karlsruhe , den 1. Juni 1911.
Großh . Bezirksamt .

Schaible . Sauer .

Bekanntmachung .
Nr . 57 636 . IV . Frühjahrsimpfung 1911 betreffend .

Die unentgeltliche Impfung der Kinder des Stadtteils Rintheim
findet am

Samstag , den 10 . Juni 1S11 , nachmittags Uhr,
durch Großh . Bezirksarzt I . Herrn Medizinalrat D r . Kaiser hier , im Saale
des Gasthauses zum Waldhorn im Stadtteil Rintheim statt .

Geimpft muß werden :
1. jedes Kind vor Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden

Kalenderjahres , sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden hat ;

2. jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat¬
schule innerhalb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zurückgelegt. sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den
letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat
oder mit Erfolg geimvst worden itt ;

3. ältere , impfpflichtige Kinder und ZöglingMwelche noch nicht oder
schon einmal oder zweimal , jedoch ohne Mfolg geimpft wurden .

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , deren Kinder und Pflegebefohlene
dem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben, werden an Geld bis zu
»0 Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft. Für Kinder , welche von
der Impfung wegen überstandener Blattern oder früherer Impfung bettest sein
sollen oder zurzeit ohne Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden
können, sind die ärztlichen Zeugnisse , letzterenfalls mit genauer Angabe
des GrnndeS » weshalb nnd auf wie lange die Impfung unter¬
bleibe» darf, dem Jmpfarzt (Großh. Bezirksarzt) vorzulegen. Ferner muß
m den Zeugnissen Vor - und Zunamen und das genaue Geburtsdatum des
Kindes angegeben werden .

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeiden zu der von dem
Jmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachschau gebracht werden .

Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten , wie Scharlach ,
Masern , Diphtherie , Krupp , Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartige Entzündungen
oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden .

Die Kinder müssen zum Impftermine mit rein gewaschenem Körper
und mit reinen Kleidem erscheinen.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911.
Großh . Bezirksamt .

_ Schaible ._ Sauer .
In das Handelsregister ^ wurde eingetragen :

Zu Band III O .Z . 310 zur Firma Simon Model , Karlsruhe :
Die Prokura des Eduard Dolletscheck jr . ist erloschen. Kaufmann Otto
Gatterman , Karlsruhe , ist als Prokurist bestellt.

Karlsruhe , 29 . Mai 1911.

_ Großh . Amtsgericht 8 II ._
In das Handelsregister L Band 111 O .Z . 27 wurde eingetragen :

Firma und Sitz : Süddeutsche Gipsindustrie - Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsmhe . Gegenstand des Unternehmers : Der Erwerb , die Er¬
richtung und der Betrieb von Gipswerken , die Herstellung , die Verarbeitung
und der Vertrieb von Gips und Gipswaren jeder Art , sowie von andern dem
Gipser - und Baugewerbe dienenden Stoffen . Die Gesellschaft darf Unter¬
nehmungen mit ähnlichen Geschästszwecken erwerben , sich an solchen Unter¬
nehmungen beteiligen oder sie vertreten . Stammkapital 100000 M . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 17. Mai 1911 festgestellt. Geschäftsführer : Karl
Vitz , Direktor , Karlsruhe . Der Geschäftsführer Vitz vertritt die Gesellschaft
allein , auch wenn mehrere Geschäftsführer bestellt werden . Im übrigen wird
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer
gemeinsam mit einem Prokuristen oder durch zwei Prokuristen vertreten . Die
Bekanntmachungen erfolgen durch die „Karlsruher Zeitung " .

Karlsruhe , den 30. Mai 1911.

_ Großh . Amtsgericht » . II ._

Israelitische Gemeinde .
Da nunmehr auch der Neuanstrich des Gestühls in dem nördlichen

Teil der Synagoge (links vom Eingang ) vorgenommen werden wird , bitten
wir diejenigen unserer Mitglieder , welche in diesem Teil der Synagoge Gebet¬
pulte gemietet haben , diese bis zum 12. Juni zu öffnen , und zu leeren , da wir
sonst genötigt wären , dieses Geschäft aus Gefahr der Meter durch unseren
Kastellan vornehmen zu lassen.

Karlsnche , den 1 . Juni 1911.
Der Synagogenrat .

_ I . V . : Samuel Schnurmann ._
Aufforderung zur Gewinnung von Schwestern

für Privatpflege .
Einem dringenden und immer mehr anwachsenden Bedürfnis ent¬

sprechend, hat sich der Bad . Frauenverein entschlossen , für Privatpflegen in
Familien eine größere Anzahl von Krankenschwestern vorbilden zu lassen.
Mädchen , die vor der Wahl eines Berufes stehen und besondere Neigung und
Befähigung für .Krankenpflege haben , können sich jederzeit zu den theoretischen
und praktischen Schülerinnenkursen anmelden .

Hauptbedingung ist der Eintritt in die Schwesternschaft des Bad .
Franenverems , der auch die Ausbildung kostenlos übernimmt . Es ist Ge¬
legenheit zu ernster und tüchtiger Ausbildung gegeben, die diese Schwestern
befähigt , nicht nur in Krankenanstalten , sondern auch selbständige Pflegen in
Familien zu übernehmen .

Mädchen , die weniger Befähigung für Krankenpflege haben , aber gerne
im Haushalt arbeiten , können nach dem theoretischen Unterricht und nach ab¬
gelegter Prüfung anstatt in der eigentlichen Krankenpflege weiter ausgebildet
zu werden , ihre Hnuplausbildung auf hauswirtschastlichen Gebieten erhalten
und später als Halishaltungsschwestern des Bad . Frauenvereins einen schönen
und befriedigenden Beruf finden .

Die Abteilung 111 des Bad . Frauenvereins hofft durch Verbreitung und
Bekanntwerden dieses Aufrufes die Zahl seiner Schwestern so zu vergrößern ,
daß alle die zahlreichen Nachfragen nach Privatpflegeschwestern berücksichtigt
werden können.

Die gedruckten Bedingungen zum Eintritt in die Schwesternschaft und
speziell für Schwestern der Privatpflege und Haushaltungsschwestern sind er¬
hältlich mif dem Bureau , Gartenstraße 49 . Zu mündlicher und schriftlicher
Auskunft ist gerne bereit Frau Anna Lauter , Präsidentin , und Frau Oberin
Wolfs , Ludwig Wilhelm -Krankenheim hier.

Karlsruhe , im Mai 1911.
Der Vorstand der Abteilung m des Bad . Franen -

vereins .
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Strmszerrbahitverkehr an Pfingsten.
0 . 2. 8b . An den beiden Pfingstfeiertagen verkehren auf der Linie 6

„Hanptbahnhof —Kühler Krug " nachfolgende Frühwagen :
Kühler Krug ab M , 5L , 51»

, 52 , 52 , 52 , 52 , 52 .
Hauptbahnhof an 52 , 52 , 52 , 52 , 52 , 6°« , 6« , ist ».
Karlsruhe , den 2 . Juni 1911 .

Städtisches Straßenbahnamt .

Vas Lanlckaus

Veit 1^. IlomburZer
Karlstrasse 11 Karlsruhe Del . 36 u . 208

besorgt alle in das kankkack cinscstlaZenclenOescftüste.

Danksagung.
Ihre Kaiserliche Hoheit Iran Prinzessin Wilhelm von Bade »

hatte die Gnade , unserer Evangelischen Stadtmission anläßlich ihres 29 . Jahres¬
festes die huldvolle Gabe von Hundert Mark zuzuwendeu, wofür wir hier¬
durch unfern ehrerbietigsten Dank aussprechen.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1911 .
Der Ansfichtsrat .

Kühlewein , Stadtpfarrer .

Von clsn steise runüelc
vp. Mil. Ksul ,

Lpsrislsi 'rl fün

Vvlspkoi » ISII .

VersteigerungmKmMchen.
Die Fundsachen und unbestell¬

baren Frachtgüter vom ersten
Vierteljahr 1911 , darunter

1 Kontrollkasse , 1 Büffelhaut , 1
Fahrrad , 2 Rodelschlitten , 1 Pack
Möbelstoffe , 33 Tafeln Alumi¬
niumblech , 200 Im Seifenpulver ,

werden am Mittwoch , den 7. Juni
lfd. Js .» vormittags 8 Uhr und
nachmittags 2 Uhr beginnend , in
unserem Versteigerungsraum (Ein¬
gang beim Ettlinger Bahnüber¬
gang ) gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

Die besonders genannten Ge¬
genstände sowie die Schmucksachen,
Uhren usw . werden von 11 Uhr
vormittags ab ausgeboten .

Ferner werden am Donnerstag ,
den 8. Juni lfd . Js ., nachmittags
2 Uhr beginnend , im Hauptmagazin
2 (Eingang Wielandtstrahe ) etwa
50 Lose alte Kisten , Körbe , Holz -
stübiche , sowie nachmittags 4 Uhr
beginnend im Hauptmagazin 1
(Eingang Wiesenstraße ) etwa 50
Lose Abfallholz öffentlich gegen
Barzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1911.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn .

_ Magazine.

Verkauf von Altmterulien.
Wir haben öffentlich zu verkau¬

fen :
Betriebsmaterialien : Putz¬

lumpen , Dienstkleider , Stiefel , Wa¬
gendeckenstücke, Glasscherben , Gum¬
miwaren , Kokosfette , leere Fässer ,
2 Rechenmaschinen , 1 Wirtschafts -
busfet , eichen, mit großen Glas¬
kasten und Spiegeln .

8 . Metallwaren : Feuerbüchs¬
kupfer , Kupferabfälle als Bolzen ,
Platten , Draht , Späne . Rot - und
Gelbguß , Komposition , Blei usw.

0 . Oberbaumaterialien und son¬
stige Eisen - und Stahlwaren : Schie¬
nen , Schwellen , Kleineisenzeug ,
Auslenkungen , Aentralweichenteile ,
Achsen, Radreifen , Siedröhren ,
Bleche, Draht , Bremsklötze , Rost¬
stäbe , Eisen - , Stahl - und Guheisen -
abfälle usw .

D . Drehscheiben , Schiebebühnen
und Brückenkonstruktionen .

Angebote sind schriftlich, verschlos¬
sen und mit der Aufschrift „Verkauf
von Altmaterial am 13 . Juni 1911 "

versehen , spätestens
Dienstag , den 13 . Juni 1911, nach -

mittags 2 Uhr .
bei uns einzureichen .

Zuschlageftist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 15 . Mai 1911.

Gr. Verwaltung der Eiseubahn -
magazine.

Müllabfuhr .
Am Pfingstmontag , den 5 . Juni

ds . Js ., wird das Hausmüll nicht
abgeholt ; dafür erfolgt die Abho -
lung am Dienstag , den 6 . Juni »
im ganzen Stadtgebiet .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1911.
Städtisches Tiefbauamt .

Versteigerung.
Heute vormittag 10 Uhr ver¬

steigern wir in der Eilguthalle 1 Korb
frische Seefische 40 Kilogramm .
Großh . Giiterverwaltnng .

Lieferung vsn krmtbord-
steinenuZMitMersteillell .

Die Lieferung von
s) etwa 2100 lfd. Mlr . Granik -

bordsleinen ,
d) etwa 1800 odm Granilpflaster -

sleinen ,
soll im öffentlichen Wettbewerb
vergeben werden . Angebote sind
unter Verwendung der besonderen
Vordrucke bis

Samstag , den 17. Juni 1911,
a) für Granitbordskeme vormittags

^ 11 Uhr ,
d) für Gramtpflastersteine vormtt -

kags 1L10 Ahr ,
beim Tiefbauamt einzureichen .

Bedingungen und Angebotsvor¬
drucke werden auf Verlangen
kostenlos abgegeben .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911.
Städtisches Tiefbauamt .

Pferdeversteigerung .
Donnerstag , den 8. Juni d. I ..

nachmittags 3 Ahr , wird im Hofe
des Großh . Marstalls zu Karlsruhe
1 Reitpferd ohne jede Gewähr
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . Die Bedingungen werden
vor der Bersteigerung bekannt ge¬
geben . _vamentarchen
Handtaschen
Reisetaschen
MeltoNer

in jeder Größe und Preislage

Kofferhaus
Geschw. Lämmle
51 Kronenstraße 51 .

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .
Sonntags geschloffen .
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ist jede Nachahmung der echten
Steckenpferd - Tcerschwcfel - Seife

v. Bergmann L Eo., RaLedcul
Schutzmarke : Steckenpferd ,

denn es ist die beste Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten und Hnutans -
schliige, wie Mitesser, Finnen , Flech¬
te», Blütchen , Rote des Gesichts rc .
k Stück 50 bei :
Carl Roth . Hofdr ., Herrenstraße 26,
W. T s ch e r n i n g , D rog .. Ama li eu str . 19,
Wilh. Baum , Werdei siraße 27,
All . Dehn , Nachf., Zäbrinaerstr. 55 ,Otto Fischer , Karlstraße 74,
Th . Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,
W. Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Luiscnstraße 68,
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Herrn. Vieler , Kaiserstraße 227,
in Miihlbnrg : Strauß-Drogerie,
in Daxlandcn : Albert Bertsch ,
1« Durlach : Einhorn- Apotheke .

-- ^ WeliniiNitlii
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i. 8 .
------ ^malienslrasse 31 . ------
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Branntwein
md Liköre

in großer Answahl .
Die feinsten E- elbrannkveine j,

garantiert reiner Ware sowie Der
schnitt- und Ansehbranntweine j,
versch . Preislagen empfiehlt billig

Wilhelm Mayer ,
s chühenstratze 39 (bei der Schulet

llamon -

« en ^ en -

kreise : 13 . 38 25 »— 33 .— u. Köder
ktt»» Zelts Ntilkeeung

Offerierebilligt
Me . . . 1 Pst . 40 » . 45 Pf.
MükMklilde 1 Pst. 35 , 40 u. 45 Pf.
Älißhönig, oßeil . 1 Pft . 50 Ps
gsr. Is Mnenhsmz IW . 1 .3ö U
LchlvsrzwslSer Sseik 1 Pst . 1.40 U
I» Mt Pst . 1.40, 1.00 » . 1.80 U

bei 5 Pfund Abnahme billiger.

Hauser,Klliscrstr.26
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kreise : 24 »— 35 »— 45 »— 68 »—
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kreise 22 .- 24 »— 28 »— 31 .58 37,58
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LLissr -LSllo -Larlsrllde
KsiSSNSii ' StSSS 5 , am vurlaoder kor

Motropol VdoLtor
Lvliillvi ' slnssse 22 (triiker kolisokukballll ).

am Dammerstock-Weg , südlich des künftigen neuen Hauptbahnhofes .
Täglich geöffnet von halb V Uhr vorm , bis Eintritt der Dunkelheit .

Tageskarten für Erwachsene 3 <> Pfg . < 5 Bäder 1 Mk ) ;
Kinderkartcn Lv Pfg . Abonnements billiger .

»->» >. ic»k«rci. l. - M «i irmM
gsgenüber den stLdtiscken Luravlagen , in uLotrstcr Rühe der Lüdcr,

dickt beim IValde .
Lsosion von 4 .50 Aark an , Vor- und Racbsaison billiger,

lelopboo iklr . 22 . Dositrer : 8 . AKÜNNlS .

am diorckvvest -^bkanAeckes Lckvvarr-
vvalckes unck am LinxanZ ins TVlb-
tal, prachtvoll xele§ en, mit Herr¬
ücker Aussicht auk ciie kikeinedene
von Ltraüburx bis Lpe^er.

«Höner lim! vlillger voßnRr
sehr xeeiAnet. secke gewünschte AuskunfterteiltbereitwilliASt u . kostenfrei
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ktöksn- MsM » Lodwarr-
duftkurort N - MM - LM . NM . ^ W >voIlj

1000 Aster . — Lisondahnstation litisoo 23, Bonnöork 11 .
6ä8t - I!Ml Km-lliM k0tj ! !M8 mit vGtzncknetz .

VlZxnlilltlL . l'rospekto >>«rtzjtwllligst.
lb'rann H iiitoi , aut' Rotliaus.

Oberkirch- Sote! Mr Liyde <GZreich)
Altrenomm. Haus , modern einger. Terrasse , großer schattiger Garten , reine
Oberkircher und Durbachcr Weine , offenes Bier. Mäßige Preise . Eigenes
Fuhrwerk ._ Der neue Besitzer : s) . Tilger .

Luftkurort Annweiler !
Gasthaus zum Rehberg >

erstes bürgerl. Gasthmis in schönster Lage der Stadt , mit schönem schattigemI
Garten , komfortablen Zimmern , kalten und warmen Bädern , elekir . V
Licht , empfiehlt sich dem verehrt . Publikum, Touristen und Vereinen . Aner - 1
kannt gnte Küche, vorzügliche Weine , hochfeines Bier , aufmerk 8
same Bedienung . Pension von 4 -/L an ; für Familien sehr mäßige Preise. >

Telephon Nr . 24 . Besitzer : Kart Dreht . I

Tension I^ ösli
WMssau bei bu^em .

Loilöllmümg-od . KklstliLllS 2 . 8oiM
LüiAorl. Haus . Direktan äsr Anrĝ nnä am V7aläo Aslê on . lonristsn bsstsv»
smpkolüsn. Anerkannt mits Liüeks. Otkono Lisrs. Vol . 6. Aillli ^s Lrsiss . lksiik
Lalinstationlsordaoh —IVsisonbaoh . Sonst l êex , krnb . 2 . ,V7aläbornk Olausbaoli.

L.nxonshmsr Danäanlontkalt in einer Villa mit grosser , sokattiZor
Dartenanlas « . kukies I-ago . kraoktvollo Vkaläungen unä Lparior -
Mvge . Vor?.üglichs Xüeüo unä hübsokv grosso 2iwmsr . Pensions¬
preis I'r . 3 bis 3 .50 . Prospekte gratis . lkönli - ttinlvr .

l - uftkunoi ' t

s

SvkünkIivlL

ksiisr ' sArv ' viBN Poris övs ivüriismborgisod .
Ledvarrivslclss .

Reu erbaut, äirokc sm IValä , 650 m bock, komfortabel eingerichtet,
üloktr. Diodt. 2sntralbvirung . Tsisxkon Rr. 8. Krosse Veranäa.
8onnendaä . Dawu-Vennis . IbÄektige ^ ussiobt. Prospekte bei Herrn
L»»N8 l Leigsr , ^äierstrasss 2 in iisrlsnuk « , sowie bei äem

Lssitser Lknistisu » Aiikle .

1 8t. von Dsrrsnalb uvcl Hornstein ,
— am Russe lies NablbvrZturms. -

in direkter Rabe herr¬
licher Tan neuwalänng .
krosse Ammer , vor-

sligiieho Lücke , 8poises»al , seköns Kartsnsnlsgou , eigens Ralirgolegsnbeit.
Rousionspreis von AK. 3 .50 an . Lad und IVasserleitung im Dause . Ver-
güusiigung für 8ckulon und Vereine . Rllr ^ ustlügs bestens empfohlen.
Ltzsißrer : KudON är ÜLNN6N. kklopdoll-kuk Lerobg-ok r^r. 1-

BUKof - Mo8 § dr8NN

IjMk ü pMimi,H M

^
. .

^

-- ktiugsislllelltdkllt ! ^
VMs Lull , llörrensld ,
dielst ^ usüüsslsrll uaä ksllsiouLren vonrüZ-Iiods
Verxüsssuvx. kür Lesellsedaktell Aroüer OürtsiisLül
ullä OiLsverslläL . kestLurLtioa M z

'säer skLssesreit.
krospekte nut 'Wlinsod . : : : : : : : : : : ^elexdoo 13.

V
8a «1 - u . I- uLKtrunonI Onissdsvk ( Renchtal ) , Baden

Gasthaus u . pensisn ?ur „Linde ".
Fremdenzinnner , gute Küche, reelle Weine , ff. Bier , auch Münchener Spaten¬
bier vom Faß. Schattiger Garten . Touristen bestens empfohlen . Prospekt
gratis. Besitzer: I . Bruder .

- < »- » -> iiliimk »
(Württ . Schwarzwald).

bei Freudenstadt

Kchnhif-Kotel
^ Elegant eingerichtet. — Schöne lust . Fremdenzimmer . — Elektr . Bel

- schattige Terrassen . — Vorzügl . Verpflegung . — Mäßige Pensionspreise.
Herr Oberlehrer Bräuninger in Karlsruhe , Waldbornstraße 12, ist z»
Auskünften gerne bereits_ Besitzer : Mvrtvvk .

8 »!in>iofmrkolisst Mstk s . kk
am Vog ?um k'oi ' skksu » ll. sng « iebena gslogon , omxüohlt

fisokv
in jsdsr Zubereitung ?n jeder Tageereit. k> . Svkinickk ,

kuclitSclle
ill xiösstor ^ .ukivM billiM

S . KIi » « vi - ,
LrollsvstraLZO 25 .

6sbs « insnsteii °

8 IusiIr « » vi ' Irv
mit auswechselbaren Rotsuplatten .

Liliisori - Plivrivgl ' spksi , unil 6r »3N,mopkone
und Platten , Koldgusswalren. 8otiwsirer 8pislukren .

tteukeit mit klooken- und Atkerdegleitung .
IV! u 8 ik3li6 nkank! >ung,

Kaisei-Lt,- . 221 . Ksnlsnuke . Iklkpdon 1988 .
«Mitglied des kiadstt-Zpar-Vereins .
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Wne llsäenmlete, lreln ?er;onal , Saber <llr bMigr« ?reire.
So lange Vorrat, setze zu staunend billigen Preisen wegen Platzmangels dem verkauf aus :

(La. 2000 Meter
M bis M cm breite

jetzt Alk. 3 . 30 pr. Altr.
früher gekostet Alk . 7 .—, 12 .—.

^ >-— 7 - - ^ ^ ^- 1-- - - - 1 -

Anzug -, Paletot - und Hosenstoffe

sOOO Meter Aostüm -Stofse , W cm breit
jetzt Mk. 2 . 30 pr. Mtr.

früher gekostet Alk. 4 .—.

Rintheimerftr. 32,1 Stock. Rintheinrerstr. 32 , Z . Stock.

«/»
o

S

ver Oerlra«! ist nur gegen Harra rein netto.

ttottsrssbrilc

AiiMl Mller. W.
SpsNÄdLlls kür Leise Uttä Sport

rslvplum »r . S1KS Lsrlsruds v »lastr»sss 4S.

k'ür Vonrislell swpkktzls iotz :
Sport-Iurügv in sivkaodsr uoä slsssantsr

^ usttUuuiiss . von Uk. 28.00 an.
Lsrg -81!vtvl . von Uk. 12.50 an.
8tutsso in roiottdaltiss. ^ usvadl von UL . 2.75 an.
I-oäsu-vapes uuL » Lutei.
kuvksävks 1a allen Preislagen.
Iluminiwu - Looder, ^lumuüaw-provisotdüviisvo,
Unminium-LLdssttzvkv, ^luwwimll-rsiöüssvlisll ele.

ru üeii diliigstsn krsissn.
Ferner dslts ivd wein Zrossss

IiLgsr m sämtUoden 8porlLrULsIn
bestens swpkoblen.

« !i>« M
so kkg . SN bis ru äen s _ -7
aUsrkeinst . tzaaUtstsu. ^ «ISNStrSSSS / .

^ merilraniscbe Journale
Dauer- Rjontobüelier — Rin§ - 8üctier

vorrätig nnä KonZoransertiAuoss

Qebr . Qeiciitlin
läkringorstrasss 69 . Isiepkon 48 .

Berichtigung.
In unsermInseratm Nr . 152 vom 2. J «m muß es herßen

2 Waggons neue gelbe

Italiener Kartoffeln
9 ^50 statt Mk. 4 .50 .Zentner s Mk.

bekannten Verksuksst̂ Ä

^ sßel « »s8ssn

8 . v . lies fürsten ru fürstenbsrg.
ttorvorragenöss koklensaures Hinersltvasser .
Lrflältlioii bei lion k/Iineralzvssssrtzänlllern unc!
- tturok llss Naupiliepot -

G. UGL. ll.kk , ksrlrruks
relSpkon 721 8vkü1r « ns4i ' stss « ^ 5 .

§
02 MllOO

ItonIilin -ÜUlvMliiik
LtrotMts, kkäorloiedto

Mrllüts, louristsicküte.
Vas iinmor noek tzetrLodtliolis Passer äsr im

Lonkurs tzsünäliodsn Pirma V . Oiookosr muss

AsrLumt veräsn uuä vercisn <iis VorrÄts ru dvttöutsnli

korsbgvsvlrtsn Preisen verkauft.

v°rk»>.s- !°k-, : l.3MM8lrL886 6,
Roke Raiserstrasss , neben piliaiö Rsnssl .

vsp Konkufsven ^ sllen .
Noritr Leikerkelä .

t<üniS>. Sctz««6!8od» I. K̂ svri . t4. 6vr ^r»u
^Doäos

Nebenstreit
^ siserstrsLss )9Z, ) . § tsg«

^Aalon für feinen Aamenputx

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes" .

Oie Gotclmükle.
Roman von Margarete Grhring .

(9) - Nachdruck verboten .)
9 . Kapitel .

Am Hellen Morgen , als das Wetter sich verzogen hatte und nur
einzelne dicke Wolkenballen wie Reste eines fliehenden Heeres noch über
den strahlendblauen Himmel flogen, von dem die Sonne bereits wieder
stechende Strahlen herabsandte, sah man die große Verwüstung, die das
nächtliche Unwetter angerichtet hatte. Im Hofe standen tiefe , schlammige
Lachen ; ein Stück des Gartenzaunes war weggerissen , und die Beete im
Garten waren ganz verschlämmt. Die Ziegel des von der Tanne zer¬
trümmerten Stalldaches lagen im Grase verstreut. Sonst war das
Anwesen unversehrt. Schlimm sah es im Wiesengrunde aus, wo ein
großer Teil des in Haufen stehenden und in Breiten lagernden Heus,
teils vom Sturme , teils von den Fluten des über die Ufer gegangenen
Baches weggcführt war und große Strecken der schönen Talwiesen , gerade
die besten und ertragreichsten, mit Schlamm und Geröll bedeckt lagen .

Das war der Anblick , der sich dem Müller bot , als er in frühester
Morgenstunde auSging, um sich den Schaden zu besehen. Kein Wunder,
daß er nicht gerade in rosiger Laune heimkehrte und Florian, den er
allein in der Stube traf, ihm aus dem Wege ging.

„Na , was soll denn das vorstellen? " fuhr er den Großknecht un¬
wirsch an, als derselbe plötzlich, kaum daß Florian hinaus war, in seinem
guten Anzuge ins Zimmer trat .

» Was soll der Unrat ?" fmg er von neuem ; » bist Wohl närrisch
geworden, heut', wo nichts als lauter Schmutzarbeit unser wartet, wie
ein Hochzeiter im Feiertagshabit vor mich hinzutreten? «

„Was der Unrat soll ? Das sollt Ihr bald erfahren, Goldmüller .
Ich Hab' eben mit der Eva geredt, die Ihre Sachen eingepackt hat, weil

Ihr sie vom Hofe gewiesen habt . Da Hab
'

ich flugs mein eigenes Bündel
geschnürt und bin nun gekommen , um Euch zu sagen , daß , wo man ein
so braves Gcsind wie einen Hund davonjagt , auch für mich keines Bleibens
ist — .es könnt' mir eines Tages ebenso gehen . Da will ich lieber gleich
selber Schicht machen , wenn's Euch recht ist. Wenn Ihr mich zwingen
wollt, die Kündigung abzuwarten , so tut 's ; macht 's , wie Ihr denkt ."

»Ja, -ist denn nur die ganze Welt kopfständig geworden? " brauste
der Müller auf ; „den guten Posten willst verlassen wegen der Dirn , die
dich gar net angcht, und gerade jetzt bei der vielen Arbeit ? Du, mir ist
heut' net wie Spaßen zumute.

"
„Mir auch net, Goldmüller ; also gebt Bescheid, ob ich gehen darf

oder net. Mit dem Lohn könnt Jhr 's einrichten wie Ihr wollt, ich komme
durch . "

»So geh' auch du in's Teufels Namen ! Ich gcb' keinem Gesind
ein gutes Wort, das net gern die Beine unter meinen Tisch steckt , ich
krieg ' die Leute, wie ich sie haben will. Wenn ich einem Gesinde, wie
die Eva, den Dienst aufkündige, so ist das meine Sach ' und net deine ,
und ich werd' wohl wissen , warum ich

's tu . Deinen Lohn bis heute kannst
dir hernach vom Florian auszahlen lassen , und dann scher dich zum
Kuckuck ! "

„Alsdann lebt Wohl, Goldmüller, und ich dank' Euch für den
freundlichen Abschied .«

»Den Dreck hast Du zu danken ! « klang es ihm nach , als er zur
Tür hinausschritt . Damit quittierte ihm der Müller seine langjährigen
treuen Dienste .

Eva hatte unterdes schon das Haus verlassen und war betrübten
Herzens zum Tore hinansgcgangcn , tiefgebückt unter der Last ihres
schweren Korbes und noch tiefer gebeugt unter der Last des Kummers ,
der auf ihrer Seele lag . Auch sie hatte einen üblen Abschied vom Müller
bekommen. Sie hatte eben ihr Haar geordnet und ihr Busentuch um¬
geknüpft, da hatte es hart an die Tür geklopft . » Bist endlich wach nun
und angckleidet?« hatte der Müller hereingerusen , und als sie ihm mit
klopfendem Herzen geantwortet hatte : »Ihr könnt ruhig hcreinkommen! «
da war er eingetreten. »Da hast dein Dienstbuch und deinen Lohn für

das Quartal, « sprach er unfreundlich, ohne sie anzusehen , » zähl's nach ,
ob's stimmt ! Und da in dem Kuvert das, das ist extra, weißt schon wofür ;
wenn alles soweit ist und es tut not, sollst weiteres erhalten , soviel dir
zukommt und darüber. Wir wollen erst alles abwarten , wie 's abläuft.
Reinen Mund wirst ja halten, eS wird dein Schade net sein . So, nun
kannst deine Sachen aufnehmen und gehen . Hadje ! "

»Haltet ein, Goldmüller, « rief sie erregt, während er sich zum
Gehen anschickte; „wo denkt Ihr hin ? Meinen verdienten Lohn nehm'

ich, aber das andere Geld behaltet ! Ich will kein geschenktes Geld haben
von Euch , net einen roten Heller .«

» Hast dir's doch verdient! " lachte er roh.
» Schämt Euch," rief sie zornglühend, » schämt Euch bis ins Herz

hinein, mich arme Dirn auch noch so zu beschimpfen und zu höhnen im
letzten Augenblick, statt mir gute Worte zu geben und gutzumachen, was
Euer Sohn bös gemacht hat, und Ihr dazu, denn Ihr habt ihn erzogen
zu dem, was er ist. Daß Ihr ein grober Mann seid und kein Herz im
Leibe habt, das wissen alle Leute , und auch ich weiß es schon lange ; aber
daß Ihr roh sein könnt, das Hab' ich gestern und heut' erst recht erkannt .
Mög' es Euch später die Ruh' net nehmen , was mk bei Euch zugefügt
worden ist.«

„Solche Reden möcht' ich mir verbitten in meinem Hause ! Und
wenn du das Geld net nehmen willst in deinem Bettelstolze, so laß es
liegen —«

„ Vor die Füße werf ich's Euch, wenn Jhr's net nehmt — da
habt Jhr 's ! « Sie warf ihm das Kuvert vor die Füße.

„Alle Dunnerwetter ! " rief er ; »schau einer an ! Ich soll mich
wohl auch noch bücken und soll's aufnehmen ? Wirst 's schon später noch
brauchen können , wenn ich auch sorgen werd' bei der Muhme, so oder so,
daß dir nichts abgeht. «

„Das habt Ihr net nötig. Habt keine Angst, ich geh' net aufs
Gericht , wenn ich net muß, und verklag ' Euch auf Alimente. Ich will
mich schon selber durchbringen, wenn ich gesund bleib'. Mögen die Leute
von mir halten und reden , was sie wollen, Euern Sohn will ich net
blamieren , so sehr er's um mich verdient hat ; dazu Hab' ich ihn viel zu
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NosenträAer

20 ttsrrsnstrsk « 20.

Gebrüder Belli
Südfrüchtenhandlung

Saiserstrahe 245 TNarkgrafenstrahe 41
nächst dem Kaiserplatz. Telephon 1416 .

Täglich ans dem Wochenmarkte.

Für den Pfingstgebranch empfehlen frisch eingetroffen :

Orangen und Zitronen .
Neve llllstralislhe Tasel-Aepsel m- Birues.

Täglich frische :
Erdbeeren» Kirsche», Schwetzinger n«d franzöfische
Tafel-Spargel » Artischocken» junge Bohne«, Erbse«,

Kopfsalat » frische Tomate« rc.
Neue Sommer-Malta-Kartosfeln .
Kanarische Bananen, Ananas.

Reapolit. Maccaroni. — Parmesan-Käse.
Nizza - Olivenöl.

Billigste Preise. — Prompter Versand »ach auswärts .

lieb gehabt. Aber ich denk'
, der liebe Gott soll ihn strafen in seinem

Gewissen, so lange er lebt ! «
» Na , wo die Tür ist , weißt," sagte er kurz ; „ Glück auf die Reise ! "

damit war er zur Tür hinausgeschritten und hatte sie mit ihrer tiefen
Erregung allein gelassen . Schwer ächzten die Stiegenstufen unter seinen
Tritten, als er Hinabstieg .

» Ach Flori," weinte sie, „ auch das noch in der letzten Stund ' !
Wie eine gemeine Schelmendirn hat er mich mit Geld ablohnen wollen!
Mag' er der Muhme Geld schicken , so viel er will, wenn sie

's nimmt —
ich rühr's net an . Angst hat er, ich könnt' es ausreden , daß keine so leicht
den Flori nimmt um der Schande willen. Mach ' dir keine Sorge, Müller ,
ich red 's net aus ; ich will meine Schand ' und mein Kreuz tragen , solang'
ich's vermag, Gott wird mir ja beistehen , wenn ich ihn darum bitt'.

10 . Kapitel.
Während Ferdinand seinen Lohn ausgezahlt erhielt, schritt Eva mit

dem schwerlastenden Korbe dem Grundwege zu, der vom Regen so auf¬
geweicht war , daß sie bei jedem Schritte tief einsank. Florian aber dachte,
als Ferdinand gegangen war — Eva hatte er vom Fenster aus über den
Hof gehen sehen — : « Gott sei Dank, daß alles vorbei und bisher alles
so glatt gegangen ist ! Es war ja doch das Beste so , so gern wie ich sie
gehabt Hab'

. " '
Als Ferdinand mit seinem schweren Bündel den Hof verlassen

hatte und Eva, nach der er drinnen vergebens ausgeschaut, im Gmnde
vor sich herschreiten sah, eilte er, so schnell er konnte , hinter ihr her .

Eva schritt trotz der schweren Last auf dem Rücken ziemlich kräftig
aus — nur fort von der Mühle ! Das war kein fröhliches Wandern ,
so lustig auch d^e Vöglein sangen, so strahlend auch die hinter den hohen
Tannen heraufgekommene Sonne sie grüßte , so hell auch die Regentropfen
an den Gräsern und in den Blumenkelchen blitzten , als wären es eitel
Demanten , so frisch auch der kräftige Harzduft von den Tannen herüber¬
wehte . Nur einen einzigen tränenvollen Blick hatte sie noch nach der
Mühle zurückgesandt , aber niemand war zu sehen gewesen , auch Florian
picht . Er hatte sie wirklich ohne jedes Wort des Abschieds von sich ziehen

lassen . Mit jedem Schritte wurde ihr banger zumute, wenn sie an den
Empfang bei der Muhme und an die ersten Auseinandersetzungen mit ihr
dachte . Ach, sie war ja gut, und Eva brauchte nicht zu fürchten, von ihr
verstoßen oder sonst hart behandelt zu werden ; aber ernste Vorwürfe
würde es gewiß geben und viele Tränen dazu .

Sie überlegte, wie sie ihr alles am füglichsten beibringen könnte .
Da hörte sie plötzlich schnelle Schritte hinter sich, und das Herz drohte ihr
stillzustehen , so heftig war sie erschrocken. »Florian ! " war ihr erster Ge¬
danke . Also so herzlos war er doch nicht , wie sie gedacht , nur das Auge
des VaterS hatte er gescheut. Glühend stieg ihr das Blut in die Wangen,
und fast hörbar klopfte ihr das Herz, als die raschen , kräftigen Schritte
näher kamen .

Aber es war nicht Florian . » Guten Morgen auch, Eva ! « rief es
hinter ihr ; » nimm unsereinen doch auch mit ! Du läufst ja, daß kein
Mensch Nachkommen kann , der ledig geht, geschweige einer, der so schwer
zu tragen hat wie ich . « Es war Ferdinand.

„ Gott sei Dank , daß ich dich noch erwischt Hab' ! " rief er und reichte
ihr die Hand ; » zu zweit, " sagte er, » wandert sich

's besser als so ganz
alleinig, meinst net auch ? Zumal wenn der Mensch ein schweres Herz
hat, wie du, ist 's net gut, allein wandern — was weinst denn gleich,
kaum daß ich dich angeredt Hab' ? Eva, ich bitt' dich, sei gut. Weinen
sollst net am hellichten Gottesmorgen , wo alles in der Natur jubiliert . «

» Ach Ferdinand , mir ist's net wie jubilieren ums Herz."
» Kann mir's wohl denken, arme Dirn, nach dem , was ich heut' in

der Früh erfahren Hab
'
. Sakra , ist das ein Morast ans dem Wege, kaum

zum vorankommen! Wer hätt' gestern so ein Wetter vermut't — das
war ja zum Fürchten ! «

» Ja , Ferdinand , so ein Wetter kommt oft über einen, eye man's
denkt, und schlägt die Blüten herunter vom Lebensbaum und verwüstet
bas ganze Leben , wie heut' Nacht der Bach die Wiese. Das scheint ja
arg getobt zu haben in der Nacht ; ich Hab'

selbst net viel davon gemerkt .«

(Fortsetzung folgt.)
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Drucksache«

für alle geschäftlichen Zwecke
liefert am billigsten die

Buchdruckerei I . Moos ,
KarlSrnhe -Daxlanden .

Druck u . Verlag d. „ Mg . Anzeigers« .
Telephon Nr . 2952 . „ „g--
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